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drfdjemt jeben Samftag.

Skrantworttidu SRebaftton: 3eon SJtö&H, îlnfmaap tJîo.l.

Söriefe unb ©elber franîo.

Sitte Sßoftömter unb Suàjfionbtungen nehmen SSeftettunaen entgegen; fronïo für bte ©cfitoei}: für 3 Sötonate Sr. 3, für 12 Sötonate gr. 10; für boë

ü&rige iurobo, für Siegten unb bic bereinigten ©tooten îtorbomeriïo'S per 6 SDÎonate gr. 7, für 12 konnte gr. 13. 50; für ©übotnerito, Slfien unb

«Uftrolien per 6 Sötonate gr. 12, per 12 Sötonate gr. 22 (Stnjelne SRummcrn 25 ©t§.

Unb in Berlin ba ift bie Stbat gefdjeb/n,

Da roarb befd)loffen jüngft ber eto'ge griebe,

Da fiât bie SBelt boll SRitbrung eê gefeb'n,

Daß man ber $riegeêgrâuet enblid) mübe.

llnb ringêljerum ju fioöer griebenêfeier

©timmt §tnj unb ßunj bie mißvergnügte Seter.

$3efd)lofferf roarb'ê mit fjeil'gem SBrubertuß,

ïïîit gotb'ncr gebet roarb eë unterfdjrieben,

6in 9tbfd)iebêmat)l erböbte ben ©enujs,

Dann fab man îtlte frob nad) £>aufe fdneben.

9?ur (Sinen tjört ben grieben man berflueben,

(Sê Kong mie non bolitifeben (Sunucben.

9îad) $aufe jog er bann in großer Sil',
Der ©imbenboef, ben eben man gefd)lad)tet

Sur gbre ©otteë unb ber (Sbriften £eil,
SBeil fein ©emütb oom ßoran ftetê umuodjtet.

gë roar febr febtimm, jefct abet ift'ê nid)t beffer!"

©o murr't et, fefct fid) bin unb roe£t fein Keffer.

SBefcbloffen ift'ê, beê SBäten gell ju feilen,
(Suroba fbriebt boê mörb'rifcbe ©ebot,

@o mag man mit bem gang fid) benn beeilen,

Denn nod) tft jo ber 23är nid)t einmal tobt!"
Der SEurte bôbnt'ê unb feb,t im fwtbmonbfcbäne

©id) grabitätifd) auf bie Hinterbeine.

Ôet! mie bie SBarf'ren ba oon ollen gaben

DJiit ben t> erb rieften gorberttngen nob'n,

Daê große griebenêmert rajd) ju oodenben

Unb bie berbiente" SBeute pt embfab'n.

SBer ba?" fo bonnert'ê unter Äugelpfeifen.

,,2öir roollen frieblid) nur SBefifj" ergreifen!""

33e|i£ ergreifen? SÏBobl, ein febimeë SBort,

9)tan übetfe^t eê mandnnal oud) mit ©t eblen;
©o jagt mid) beim in îeufelë Kamen fort,

Dod) jebt (Sud) oor unb bütet (Sure $eblen."

@o roirb, ioeil jüngft bet griebe erft gefdbloffen,

3ejjt rttbig wieber roeiter tobtgefd)offen.

Da faßt bie fetten alt' eiu jaber ©d)tect,

Die ju bem gtiebcnäfdjluß beijomm' geroefen.

Die OTäuje folgen nid)t beut buft'gen ©berf

Unb bie SBetttäge" fann bet $ütf nietjt lefen.

Dem gtieben t)alf man fdjnell ju ero'gem" ©iege,

Dod) feine gtudjt reift nur in ero'gem Stiege.

3etti|fen liegt bet bettlid)e SBetttag;

Unb fein SBobier, eê fliegt berum in gejjen

Daê ift ber ©taatäfunft" lester großer Ärad)

Unb auf ben ïbronen berrjrfit jettt baê (Sntfefcen.

©djon fteigt berab bie blut'ge SRttb. meêfonne
S)I(ê gunten ju ber großen Sßtilbertonne.
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à zerrissenes Kertragslied.

Und in Berlin da ist die That gescheh'n,

Da ward beschlossen jüngst der ew'ge Friede,

Da hat die Welt voll Rührung es geseh'n,

Daß man der Kriegesgräuel endlich müde.

Und ringsherum zu hoher Friedensfeier

Stimmt Hinz und Kunz die mißvergnügte Leier.

Beschlossert ward's mit heil'gem Bruderkuß,

Mit gold'ner Feder ward es unterschrieben,

Ein Abschiedsmahl erhöhte den Genuß,

Dann sah man Alle froh nach Hause schieben.

Nur Einen hört den Frieden man verfluchen,

Es klang wie von politischen Eunuchen.

Nach Hause zog er dann in großer Eil',
Der Sündenbock, den eben man geschlachtet-

Zur Ehre Gottes und der Christen Heil,

Weil sein Gemüth vom Koran stets um nachtet.

Es war sehr schlimm, jetzt aber ist's nicht besser!"

So murr't er, setzt sich hin und wetzt sein Messer.

Beschlossen ist's, des Bären Fell zu theilen,

Europa spricht das mörd'rische Gebot,

So mag man mit dem Fang sich denn beeilen,

Denn noch ist ja der Bär nicht einmal todt!"
Der Türke höhnt's und setzt im Halbmondscheine

Sich gravitätisch auf die Hinterbeine.

Hei! wie die Wack'ren da von allen Enden

Mit den verbrieften Forderungen nah'n,

Das große Friedenswert rasch zu vollenden

Und die verdiente" Beute M empfah'n.

Wer da?" so donnert's unter Kugelpfeifen.

Wir wollen friedlich nur Besitz" ergreifen!""

Besitz ergreifen? Wohl, ein schönes Wort,
Man übersetzt es manchmal auch mit Stehlen;
So jagt mich denn in Teufels Namen fort,

Doch seht Euch vor und hütet Eure Kehlen."

So wird, weil jüngst der Friede erst geschloffen,

Jetzt ruhig wieder weiter todtgeschossen.

Da faßt die Herren all' ein jäher Schreck,

Die zu dem Friedensschluß beisamm' gewesen.

Die Mäuse folgen nicht dem dust'gen Speck

Und die Verträge" kau« der Türk' nicht lesen.

Dem Frieden half man schnell zu ew'gem" Siege,

Doch seine Frucht reift nur in ew'gem Kriege.

Zerrissen liegt der herrliche Vertrag;
Und sein Papier, es fliegt herum in Fetzen

Das ist der Staatskunst" letzter großer Krach

Und auf den Thronen herrscht jetzt das Entsetzen.

Schon steigt herab die blut'ge Ruhmessonne

Als Funken zu der großen Pulvertonne.
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